
1 

 

GEMEINDEBRIEF 
Ausgabe 2023–2 • Mrz/Apr/Mai 



2 

 

Inhaltsverzeichnis + Impressum 2  

Geistliches Wort 3 

Norddeutscher Tag/Bibelwoche  4 

Passion  5 

Ostern; Pfingsten  6 

Konfirmation/Anmeldung/Jubelkonfirmation 7 

Gottesdienste 8/9 

Gemeindegruppen 10 

Kirche und Geld  11 

Tauffest, Glocken 12 

Kunterbunte Kirche 13 

Geburtstage 14 

Aus den Kirchenbüchern  15 

Geistliche Spielleute 16 

INHALTSVERZEICHNIS / IMPRESSUM 

_____________________________________________________ 
Impressum 
Herausgeber Evangelische Kirchengemeinde Dühren 
Ev. Pfarramt: Karlsruher Str. 54, 74889 Sinsheim 
Tel. 07261/2547, email: duehren@kbz-ekiba.de  
Homepage: www.eki-duehren.de 
Büro-Öffnungszeiten (Frau Jacob): Dienstag und Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr 
Sprechzeiten Pf. Annette Röhrs: nach Vereinbarung 
email: annette.roehrs@kbz.ekiba.de  mobil: 0174/9179275 
Spendenkonten der Kirchengemeinde: 
Volksbank Kraichgau  IBAN: DE64 6729 2200 0010 0031 05 — BIC: GENODE61WIE 
Sparkasse Kraichgau  IBAN: DE98 6635 0036 0007 0340 52 — BIC: BRUSDE66XXX 
Redaktion: Annette Röhrs, Claudia Jacob 
Ellen Dramburg, email: ´ellen.muessener@gmx.de  
Der Gemeindebrief wird durch  Mitarbeiter/innen gegen eine freiwillige Spende ver-
teilt.V.i.S.d.P.: Annette Röhrs 
Redaktionsschluss für die  Ausgabe 2023/3: 14.04.2023 

mailto:duehren@kbz-ekiba.de
http://www.eki-duehren.de


3 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

es war ein Experiment mit einem Augen-

zwinkern: Beim Neujahrsempfang im 

Prälat-Bauer-Haus haben wir unsere 

Wünsche fürs neue Jahr für „die Kirche“, 

fürs gemeinsame christliche Miteinander 

in Dühren gesammelt. Da kam einiges 

zusammen. Offen und einladend sein 

besonders für junge Menschen, geistli-

che Barrieren innerhalb und außerhalb 

der Gemeinden abbauen, Gebäude   

erhalten und gut nutzen und noch eini-

ges mehr. Alle unsere Wünsche haben 

wir in einen Topf geworfen und das  Ex-

periment begann: Ein Wunsch wird gezo-

gen – um dessen Erfüllung haben wir uns 

zu kümmern, die anderen überlassen wir 

Gott.  

Gezogen wurde der wohl am wenigstens 

attraktive Wunsch. „Wir wollen die Ver-

änderungen, die sich durch die Struktur-

prozesse in der Landeskirche und Diöze-

se ergeben (größere Gemeindeverbünde, 

weniger Gebäude…), mit einer positiven 

Grundhaltung ansehen und schauen, wie 

wir diese Herausforderungen für Dühren 

fruchtbar machen.“ Uff! Wie viel lieber 

hätten wir uns um die Arbeit mit jungen 

Familien gekümmert, oder um unsere 

Kirchengebäude (und beides werden wir 

auch machen!) als ausgerechnet um den 

Umbau der Landeskirche?! 

Aber vielleicht ist es ganz gut, ab und zu 

mal angestupst zu werden, sich auch mit 

dem zu beschäftigen, von dem man 

weiß, dass es kommt – es aber nicht  

sehen will. In der Bibel gibt es eine ziem-

lich heftige Geschichte in der Jesus Pet-

rus übel beschimpft, weil Petrus nicht 

will, dass Jesus stirbt.  

 

 

Dabei ist das doch nur verständlich! Aber 

manches lässt sich eben nicht aufhalten – 

und hat sogar seinen Sinn. Nun will ich 

wahrlich nicht die Kreuzigung Jesu und 

seine Auferstehung, die wir in den nächs-

ten Wochen in unseren Gottesdiensten 

bedenken werden, mit dem Strukturpro-

zess der badischen Landeskirche gleich-

setzen. Aber eben doch den Gedanken 

mitnehmen, dass in manchem Schweren, 

Unverständlichem, das vor mir liegt, auch 

ein Same versteckt sein kann, der zu et-

was Wunderbarem heranreifen will – 

wenn ich bereit bin ihn auch zu gießen! 

Selbst wenn es bedeutet, dass vorher 

anderes, auch liebgewonnenes aufgege-

ben werden muss.  

Nachdenklich und – ein Wort unsere 

Bischöfin ausleihend – hoffnungsstur, 

grüße ich Sie herzlich,  

Ihre Pfarrerin  

GEISTLICHES WORT 
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NORDEUTSCHER TAG / BIBELWOCHE 

 Norddeutscher Tag 
 

Am 19. März feiern wir endlich wieder   
einen neuen Norddeutschen Tag. Be-
ginn wie immer um 10:30 in der Ni-
kolauskirche mit dem Shantychor. 
Und dann geht es weiter im Prälat-
Bauer-Haus mit dem gewohnten 
Grünkohlessen. Wer mag, kann zwi-
schendrin noch boßeln. Im Anschluss 
an das Mittagessen gibt es wie immer 
ein buntes Programm der Shanties. Es 
wird unser erstes Fest nach der Corona

-Zwangspause und das erste im Prälat-Bauer-Haus. Wir sind gespannt und freuen 
uns auf viele Gäste! 
 

 
Ökumenische Bibelwoche-Abende: Kirche träumen 
 

Herzliche Einladung zur den Dührener ökumenischen Bi-

beltagen mit Texten aus der Apostelgeschichte; jeweils  

montags um 18:30 Uhr im Prälat-Bauer-Haus 

6. März  mit Dr. W. Gramer, Bietigheim-Bissingen 

13. März mit Bruno Strnad, Sinsheim 

20. März  mit Dr. Jürgen Kegler, Karlsruhe 

27.März  mit Dr. Michael Plathow, Heidelberg 
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PASSIONSZEIT 

 Leuchten – 7 Wochen ohne Verzagtheit 
 
Auch wenn die 7 Wochen schon begonnen 
haben, wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
den Händen haben: vielleicht haben Sie 
noch Lust einzusteigen und gemeinsam  
Unverzagtheit zu üben: 3./10./17./24. 
März, 19 Uhr, im Gemeindehaus in Sins-
heim (ca. 1 Std)- Uns begleitet der Fasten-
kalender (im Buchhandel oder als App). Infos 
bei: Annette Röhrs (0174 9179275) 

 

Karwoche 

Ein bewusstes Durchleben der Karwoche ermöglichen. 

Passions-Andachten in der Turmkapelle der Sinsheimer 
Stadtkirche: Mo, Di, Mi, (3.-5, April) jeweils um 19 Uhr 

Tischabendmahl im Prälat-Bauer-Haus am Gründon-
nerstag (6. April) um 15 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag (7. April) 
um 10 Uhr in der Nikolauskirche 

Konzert zur Todesstunde Jesu 7. April um 15 Uhr in 
der Stadtkirche mit der Sinsheimer Kantorei und dem Heidelberger                 
Kantatenorchester: "Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld" eine Passion von 
Gottfried August Homilius. 
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OSTERN / PFINGSTEN 

 Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden! 
 
 
Der alte Osterruf erinnert immer wieder 

neu: Die Liebe ist stärker als alle Finster-

nis, ja selbst als der Tod. Diese Freude 

feiern wir Ostern:  

5:30 Uhr mit Osterfeuer, Gräberbesuch 

und Tauferinnerung und anschließendem 

Frühstück im Prälat-Bauer-Haus (bitte 

etwas für‘s Büfett mitbringen!). Wir tref-

fen dort unsere katholischen Geschwis-

ter. 

10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 

in der Nikolauskirche. 

 

Und weil  Ostern so ermutigend ist, kann man Ostern gar nicht lange genug fei-

ern. Die Osterzeit der Kirchen dauert traditionell bis Pfingsten. Wir freuen uns auf 

alle Gottesdienste in dieser Zeit und dann auf ein fröhliches Pfingstfest in unse-

rer Kirche mit anschließendem Sektempfang am 28. Mai um 10 Uhr. 

Herzliche Einladung zum Milch-und-Honig-Konzert am 7. Mai um 17 Uhr in der 

Nikolauskirche. Das Land, in dem Milch und Honig fließen, ist traditionell ein 

Sehnsuchtsort. Wolfgang Nehlert am Kontrabass und Dietmar Schlager am Kla-

vier öffnen mit Musik und Texten eine Tür dorthin.  

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Mo. Ruhetag 

Karlsruherstraße 17 
74889 Sinsheim/Dühren 
Tel. 07261/2965 

www.haarstudio-samira.de 
 
info@haarstudio-samira.de 

Samira Spanberger 
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KONFIRMATION 

 Herzlichen Glückwünsch zur Konfirmation! 
 
Nach vielen Gesprächen und Aktionen zum Leben und Glauben endet am        
30. April die Konfi-Zeit für unsere Jugendlichen: Sie feiern ihre Konfirmation und 
wir begleiten sie mit unseren Fürbitten. 

Finja Biermann 

Pauline Frank 

Laura Funk 

Emma Gaude 

Janik Geiger 

Johannes Speer 

Luana Thier 

Wir freuen uns auf neue Konfis! 
 
Alle Mädchen und Jungen, die bis zum 30. Juni 2023 14 Jahre alt werden oder 
nach den Sommerferien die 8. Klasse besuchen, sind herzlich eingeladen zum 
Konfi-Unterricht – auch wenn sie noch nicht getauft sind. Neugier auf Gott 
reicht! Konfi-Unterricht ist in der Regel einmal im Monat samstags, an zwei Mitt-
wochnachmittagen und an einem Wochenende im Oktober. Gerne weitersagen! 

Die Anmeldung zum Konfi-Unterricht findet statt am: 11. Mai, 19 Uhr im Prälat-
Bauer-Haus. 

Jubelkonfirmation  
 
Dieses Jahr feiern wir wieder am Sonntag Judika Jubelkonfirmation, am 26. März 

um 10 Uhr in der Nikolauskirche. Im Gottesdienst zur Jubelkonfirmation treffen 

sich alle, die vor 50 (Goldene), 60 Jahren (Diamantene), 65 Jahren (Eiserne), 70 

Jahren (Gnaden-) oder 75 Jahren (Kronjuwelen-) konfirmiert worden sind – also 

1973, 1963, 1958, 1953, 1948 oder 1943. 

Wer an diesem feierlichen Festgottesdienst teilnehmen möchte, - unabhängig 

davon, ob die Konfirmation in Dühren oder an einem anderen Ort stattgefunden 

hat - meldet sich bitte möglichst bald im Pfarramt (Tel. 2547).  
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GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 

 

 



10 

 

GEMEINDEGRUPPEN 
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KIRCHE UND GELD 

 Kirche und Geld  - Was Sie uns anvertrauen 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

mit diesem Gemeindebrief haben Sie ein Heftchen der Landeskirche zum Thema 
Kirchensteuer, Spenden und Finanzen erhalten. Es versucht anschaulich und 
leicht verständlich zu erklären, was mit Ihren Kirchensteuern und Spenden in un-
serer Kirche passiert. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, es in Ruhe durchzuschauen, 
wenn Ihnen das Thema am Herzen liegt. 

Immer wieder treten Menschen aus der Kirche aus, weil ihnen nicht bewusst ist, 
was ihr finanzieller Beitrag alles bewirkt: nicht allein in ihrer Gemeinde, sondern 
an vielen anderen Stellen! Wir haben in Dühren kein Seniorenheim, aber wie gut, 
dass es Seniorenheime gibt, die kirchlich geführt werden. Dank Ihrer Kirchen-
steuer. Viele Kinder erfahren in ihren Familien nichts mehr vom Glauben. Wie 
gut, dass es Religionsunterricht gibt – von kirchlichen Lehrkräften, in Baden auch 
von den Pfarrerinnen und Pfarrern. Und auch, wer selbst kaum noch in die Kirche 
geht: Dühren ohne eine Kirche können sich die wenigsten vorstellen. An den 
wichtigen Stationen im Leben sind viele Menschen dankbar, dass es Pfarrperso-
nen gibt, die Tauf-, Hochzeits- oder Sterbesegen weitergeben oder einfach mal 
„nur“ als verschwiegene Person ein offenes Ohr und Herz haben.  

Vielleicht brauchen Sie das alles gerade nicht. Kirche ist da eine ähnliche Solidar-
gemeinschaft wie die Krankenkassen: wir helfen, dass es anderen gut geht und 
haben eine Gemeinschaft, die uns hilft, wenn wir Hilfe brauchen. 

Kirche bringt mir nichts. Kirche kostet nur. Vielleicht sind Ihnen diese Sätze ver-
traut. Und sie stimmen ja manchmal auch! Aber wie schön wäre es, wenn Noch-
Kirchenmitglieder mit uns, dem Kirchengemeinderat, Gemeindemitglieder, mit 
mir darüber ins Gespräch kämen. Vielleicht „brächte das was“. Wenn Sie über 
einen Kirchenaustritt nachdenken, freue ich mich auf ein Gespräch. Nicht um Sie 
zu überreden, nur um zu reden. Versprochen! 

Ihre Pfarrerin Annette Röhrs 
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TAUFFEST / GLOCKEN 

 VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. DEINE TAUFE  
 
Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. Kostbar. Ein Plus-Zeichen vor unserem 
Leben. Gottes großes Ja zu uns. Darum lädt die evangelische Kirche dieses Jahr 
dazu ein, gemeinsam die Taufe zu feiern. Die Aktion #DeineTaufe steht unter 
dem Leitspruch „VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. DEINE TAUFE“.  

Am 1. Juli um 15 Uhr beginnt in Sinsheim ein Tauffest mit Gottesdienst und 
anschließendem Feiern, dem wir uns anschließen. Noch sind wir auf der Suche 
nach einem besonderen Ort, zentral, kindgerecht und unter freiem Himmel. 
Wenn Sie Lust auf ein außergewöhnliches Tauffest mit anderen Familien haben, 
rufen Sie gerne im Pfarrbüro in Sinsheim an (4714). Dort gibt es alle weiteren 
Informationen. Kosten entstehen Ihnen natürlich keine. Und eine Altersbeschrän-
kung gibt es selbstverständlich auch nicht.  

Aber natürlich taufen wir weiterhin sehr gerne in der Nikolauskirche! Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf (2547) 

 

 
 
 
 
 
 
Sonntags kurz vor 10 Uhr läuten die Glocken 
 
Die Glocken der Nikolauskirche läuten auch an Sonntagen, an denen kein Gottes
-dienst in der Nikolauskirche ist. Wir wollen in jedem Fall ein hörbares Zeichen 
setzen: Es ist gerade Zeit für eine Pause bei Gott. Die Gottesdiensttermine ent-
nehmen Sie bitte dem Terminplan oder aktuell dem Stadtanzeiger 
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KINDERBUNTE KINDERKIRCHE 

 Kunterbunte Kinderkirche 
 
Seit einem Jahr treffen sich Kin-
der von 0-6 Jahren in lockeren 
Abständen zur Kunterbunten 
Kinderkirche, zum gemeinsamen 
Singen, Beten und Geschichte 
anschauen. Danach dann zum 
Basteln und Spielen und Kaffee-
trinken. Im Februar gab es eine 
besondere Kinderkirche: Der 
Elternbeirat des Kindergartens 
organisierte einen Kinderfa-
sching und die Kinderkirche war 
mit dabei!  
 

Die nächste Kunterbunte Kinderkirche ist am 6. Mai um 15 Uhr. 
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